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 Schüttorf
Bad Bentheim

Bereits an vielen beliebten Standorten in der Graf-
schaft Bentheim begegnen Ihnen Mediaboxen –
große Bildschirme, die alle Blicke auf sich ziehen.
Mit Werbung auf der Mediabox erreichen Sie Ihre
Kunden genau dort, wo sie sich aufhalten – auch

Weitere Informationen:
Tel. 05921 707-410 · mediabox@gn-online.de · gn.mediabox-werbung.de

schon mit kleinen Budgets. Ihre Werbekampagne
planen wir gerne mit Ihnen.
Sie sind bereits Mediabox-Kunde? Perfekt! Sie
erhalten einen exklusiven Preisvorteil von 20%
auf jede Werbebuchung. 

Ihre Angebote überall in der Region:

Jetzt werben auf der GN Mediabox 

ZEITRAUM
BESTIMMEN

ZIELGRUPPE
DEFINIEREN

WERBEGEBIET
WÄHLEN

ERFOLGREICH
WERBEN

z.B. ab 

69 € 
pro Woche

Ihre Angebote überall in der Region:

Jetzt werben auf der GN-Mediabox

gn SCHÜTTORF. „Jerusalem
– Leben in einer bewaffneten
Stadt“ – unter diesem Titel
zeigt der Nordhorner Vorle-
ser und Fotograf Reinhard
Prüllage im „KunstWerk“
Schüttorf ab heute Bilder ei-
ner Israelreise. In großforma-
tigen, leicht kolorierten
Schwarz-Weiß-Aufnahmen
zeichnet er ein eindringliches
Bild der Frontstadt. Das quir-
lige Bild einer lebendigen,
von Leben berstenden Jeru-
salemer Altstadt mit den en-
gen Gassen wird immer wie-
der durch die unübersehbare
Gegenwart von Waffen und
Militärpersonal verdüstert.
Die Bilder versuchen, den

Eindruck wiederzugeben,
den Prüllage von seiner Is-
raelreise mit zurückbrachte,
diesen Eindruck eines Lan-
des, das in einen unauflösba-
ren gewalttätigen Konflikt
zwischen Juden und Arabern
verstrickt zu sein scheint,
heißt es in der Ankündigung.

Begleitend wird der Rezi-
tator Prüllage diesen Ein-
druck mit einer auszugswei-
sen Lesung aus Edgar Hilsen-
raths Groteske „Der Nazi &
der Friseur“ während der
Vernissage und der Finissage
verstärken. Der KZ-Überle-
bende Hilsenrath erzählt in
diesem 1971 zuerst in den
USA veröffentlichten Roman

die groteske und absurde Ge-
schichte des SS-Massenmör-
ders und KZ-Aufsehers Max
Schulz, der sich nach dem
Krieg in die Identität seines
jüdischen und von ihm er-
mordeten Kinderfreundes It-
zig Finkelstein flüchtet und
schließlich nach Israel aus-
wandert, wo er als aktiver
Kämpfer an Überfällen auf
arabische Bevölkerungsgrup-
pen teilnimmt und schließ-
lich als ergrauter Inhaber ei-
nes Friseursalons ins jüdi-
sche Paradies eingeht. Die
Ausstellung wird am heuti-
gen Mittwoch, 22. November,
um 19.30 mit der Lesung er-
öffnet.

Ausstellungseröffnung und Lesung von
Reinhard Prüllage im „KunstWerk“
Nordhorner Fotograf und Vorleser heute in Schüttorf

Das quirlige Leben in Jerusalem ist in der Ausstellung zu entdecken. Foto: Reinhard Prüllage

gn GILDEHAUS. Im Rah-
men der bundesweiten
Friedensdekade feiern die
Kirchengemeinden der
Stadt Bad Bentheim heute
am Buß- und Bettag um 19
Uhr einen ökumenischen
Friedensgottesdienst in der
reformierten Kirche Gilde-
haus. „Streit“ – so lautet das
diesjährige Motto. Wer
Frieden sucht, muss strei-
ten können. Diese Kunst
gehört zur demokratischen
„Streitkultur“ und will ge-
lernt sein, besonders vor
dem Hintergrund zuneh-
mender populistischer und
nationalistischer Tenden-
zen in Deutschland, heißt
es in der Ankündigung. Wo
Hass regiert, kann man
Konflikte nicht konstruktiv
bearbeiten. Die Chöre „Get
Together“ sowie der Posau-
nenchor und Mitglieder
der Gottesdienst-AG mit
den Pastoren Lütger Voget
und Gerhard Kortmann
wirken in diesem abwechs-
lungsreichen Gottesdienst
mit.

Meldungen

Gottesdienst zum
Buß- und Bettag

WESTENBERG. Das Gewer-
begebiet Westenberg-Gilde-
haus erhält eine Busanbin-
dung, dies teilte Hannes
Holm, beim Landkreis für
den öffentlichen Nahverkehr
zuständig, in der Sitzung des
Bad Bentheimer Bauaus-
schusses am Montagabend
mit. „Die Bentheimer Eisen-
bahn wird eine neue Ruftaxi-
linie beantragen“, erläuterte
er. Etwa acht Wochen lang
dauert die sogenannte Anhö-
rung, im neuen Jahr ist dann
voraussichtlich ein Betrieb
möglich. Die Linie solle im
Februar starten.

Geplant sind vier Abfahrts-
zeiten vom Bahnhof Bad
Bentheim. Um 5.35, 7.35,
13.35 und 21.35 Uhr soll das
Ruftaxi über den Bahnhof
Gildehaus in den Gewerbe-
park fahren. Damit sollen die
Abfahrtszeiten an die
Schichtzeiten der Betriebe
anschließen. „Die Ankunft ist
auf jeweils fünf Minuten vor
Schichtbeginn gelegt“, sagte
Holm.

„Ist das nicht ein bisschen
knapp?“, fragte Ausschuss-
vorsitzender Reinhard Bonke
(CDU). „Aktuell handelt es
sich bei dem Fahrplan um ei-
nen ersten Entwurf. Da spielt
auch noch mit rein, dass die

Linie von einem Subunter-
nehmer betrieben werden
wird und die Frage ist, ob er
überhaupt ein freies Fahr-
zeug zu diesen Zeiten hat.
Konkreter wird es, wenn wir
etwas weiter in der Planung
sind“, antwortete der Fach-
mann.

20 Betriebe aus dem Ge-
werbepark hatten an einer
Umfrage der Bentheimer Ei-
senbahn teilgenommen, in
der der Bedarf ermittelt wer-
den sollte. Sie meldeten für
ihre insgesamt 868 Beschäf-
tigten Interesse an einer Bus-
verbindung. „Als Ruftaxi
wird der Dienst zunächst nur
auf Anfrage verkehren, wenn
es aber immer Bedarf gibt, ist
eine Erweiterung immer
möglich“, erläuterte Hannes
Holm.

„Wurde auch danach ge-
guckt, ob eine Anbindung
nach Norden Richtung Nord-
horn sinnvoll ist?“, fragte
SPD-Ratsherr Bernhard
Hofste. Zunächst habe eine
Verbindung mit Bad Bent-
heim im Fokus gestanden, so
Holm. In der Untersuchung
wurde der Wunsch nach ei-
ner Verbindung nach Nord-
horn jedoch auch abgefragt.

Nun gehe es zunächst da-
rum, die Mitarbeiter der Fir-
men dazu zubekommen, dass
sie das Angebot nutzen. „Un-
ser Wunsch an die Verwal-
tung und an die Unterneh-
men ist, dass sie dafür sorgen,
dass Jobtickets gekauft wer-
den, damit ein gewisser Kos-
tendeckungsgrad relativ
schnell erreicht werden
kann“, betonte Joachim Beh-
rens von der Bentheimer Ei-
senbahn in der Sitzung.

Westenberg
bekommt

Busanbindung
Im Februar soll die Linie starten

Die Bentheimer Eisen-
bahn beantragt nun eine
Ruftaxilinie, um den
Bahnhof Bad Bentheim
mit dem Gewerbepark zu
verbinden. Vier Verbin-
dungen sind bisher ge-
plant.

Von Geertje Meyer

gn GILDEHAUS. Das Mar-
tin-Luther-Haus in Gilde-
haus, Schulstraße 25, lädt
für Sonnabend, 2. Dezem-
ber von 10 bis 14 Uhr Kin-
der im Alter von 4 bis 12
Jahren unter dem Motto
„Der verschnupfte Tannen-
baum“ ein. Es wird gebas-
telt, gespielt und Geschich-
ten zum Advent geben.

Weihnachtlich
Basteln und Spielen

lf BAD BENTHEIM. In Gilde-
haus gibt es Bedarf für eine
neue Dreifachsporthalle. Das
hat eine Analyse des Pla-
nungsbüros Pätzold & Sno-
wadsky aus Osnabrück erge-
ben. Der Bad Bentheimer
Sportausschuss hatte die Be-
darfsanalyse Anfang des Jah-
res in Auftrag gegeben. Hin-
tergrund ist der geplante
Sporthallenneubau in Gilde-
haus (die GN berichteten
mehrfach).

Das Ergebnis wurde nun in
der jüngsten Ausschusssit-
zung vorgestellt. Der Bedarf

an einer neuen Sportstätte
bestünde, da in Zukunft eini-
ge andere Hallen, wie bei-
spielsweise die Turnhalle des
Eylarduswerks, nicht mehr
zu Verfügung stünden. Au-
ßerdem seien auch die restli-
chen Hallen in der Umge-
bung bereits gut ausgelastet.

Für den geplanten Kabi-
nenneubau mit Gymnastik-
raum der SG Bad Bentheim
(die GN berichteten) gibt es
eine neue Fassung, die das
Architektenbüro Hopp/Mül-
der/Oschem ebenfalls in der
Sitzung vorgestellt hat. Ziel

der neuen Pläne ist es, die
Kosten zu senken. Die Ge-
samtfinanzierung soll nun
über einen gestellten Dorfer-
neuerungsantrag (500.000
Euro), einen städtischen Zu-
schuss (185.000 Euro) und Ei-
genmittel der SG Bad Bent-
heim gestemmt werden.

„Wir haben uns an ähnli-
chen Projekten orientiert,
um eine genauere Kostenein-
schätzung geben zu können.
Zusätzlich haben wir die Plä-
ne an das Konzept der Dorf-
erneuerung angepasst“, er-
klärte Architekt Thorsten

Hopp. Die Kosten für den
Neubau werden nun auf
800.000 Euro geschätzt.

Den neuen Planungen
nach soll nun der Bewe-
gungsraum im Erdgeschoss
des Gebäudes Platz finden,
um die Kosten für einen Auf-
zugbau einzusparen und den
Raum für Menschen mit Be-
hinderungen zugänglich zu
machen. Im ersten Oberge-
schoss sind demnach weitere
Kabinen, Toiletten und Du-
schen geplant. Diese sollen
durch eine Außentreppe er-
reichbar sein.

Bedarf für Dreifeldsporthalle in Gildehaus
Neues zu Großprojekten im Sportausschuss Bad Bentheim

An das Dorferneuerungskonzept angepasst sind die Pläne für die Sportstätte der SG Bad Bentheim. Grafik: hmo-architekten

hsb BAD BENTHEIM. Das
Burg-Gymnasium in Bad Bent-
heim lädt für Freitag, 1. Dezem-
ber, von 14.30 bis 17.30 Uhr,
zum Adventsmarkt ein. In der
Bibliothek gibt es einen Bü-
cherflohmarkt. Wer dazu Bü-
cher spenden möchte, kann
diese bis zum 29. November in
der Bücherei abgeben. Die
Hälfte der Einnahmen geht an
das Nepal-Projekt des Vereins
„Zukunft entwickeln“.

Kompakt

Adventsmarkt im
Burg-Gymnasium

gn GILDEHAUS. Sängerin
Christina Lux macht mit ih-
rer „Auf Wege“-Tour am Frei-
tag, 24. November, im Rah-
men der Reihe „Konzert im
Pankok-Museum“ in Gilde-
haus halt. Seit 30 Jahren
steht Christina Lux auf der
Bühne. Entstanden ist ein le-
bendiger Mix aus Songwri-
terjazz mit Weltmusik-An-
klängen und feinen Melo-
dien.

Christina Lux erzählt ihre
Songs mit hoher Musikalität
und beeindruckendem Cha-
risma, heißt es in der Ankün-
digung. Minimalistische Fin-
gerpickings wechseln sich ab
mit fetten Jazzakkorden und
erzeugen eine innige und ei-
gene Atmosphäre, die mitten

ins Herz geht. Man hört ihr
die Einflüsse aus Jazz und
Soulmusik an, die sie geprägt
haben.

Begegnungen, Moment-
aufnahmen, feine Wahrneh-
mungen und der Mut zum
Hinsehen auf die schrägen
und schönen Dinge des Le-
bens prägen ihre Texte. Warm
und leidenschaftlich klingt
ihre Musik, wenn sie kraftvoll
Worte in den Raum schleu-
dert und Minuten später ein
fast zerbrechliches „Würd‘ ch
jetzt in diesem Moment ver-
gehen, dann wär‘ s gut“ ins
Mikrofon haucht.

Mit ihrer Gitarre wird sie
eins, mal schlägt sie die Sai-
ten, dann zupft sie wieder
sanft oder trommelt auf dem

Klangkörper und macht so
ihr Instrument zu einer gan-
zen Band.

Für ihre Texte findet sie
klare und innige Metaphern.
„Songs sehen hin, machen
hörbar, was sonst zu leise
bleibt. Nur das, was man
sieht, kann man auch verän-
dern. Das treibt mich zum
Schreiben. Musik ist dafür
ein wunderbares Werkzeug“,
sagt sie. Im Moment arbeitet
Lux an einem komplett
deutschsprachigen Album.

Da das Konzert in Gilde-
haus bereits ausverkauft ist,
wurde eine Warteliste einge-
richtet. Unter der E-Mail-Ad-
resse konzertimmu-
seum@gmx.de kann man
sich hier eintragen lassen.

Musikerin Christina Lux zu Gast
im Pankok-Museum

Freitag erklingt leidenschaftliche Musik in Gildehaus


